
Ordensleute und der Kampf 
gegen Menschenhandel 

Rege Beteiligung am Tag des 
geweihten Lebens. Sr. Anna Pointinger 

An die 80 Ordensfrauen und Ordensmän-
ner sowie Mitglieder von Säkularinstitu-
ten der Diözese Linz begingen am 31. Jän-
ner bei den Kreuzschwestern in Linz den 
„Tag des geweihten Lebens". 

Sr. M. Michaela Pfeiffer-Vogl von den Ma-
rienschwestern, die stellvertretende Vor-
sitzende der OÖ Ordenskonferenz, wies 
in ihrem Grußwort auf das nachsynodale 
Schreiben „Vita consecrata" hin, das Papst 
Johannes Paul II. im Jahr 1996 - vor dreißig 
Jahren - veröffentlicht hatte und infolge-
dessen die Ordensleute weltweit jährlich 
seit 1997 rund um den 2. Februar (Darstel-

lung des Herrn - Mariä Lichtmess) den „Tag 
des geweihten Lebens" begehen. In einem 
Vortrag und Erfahrungsbericht gaben Sr. 
Maria Schlackl SDS und P. Hans Eidenber-
ger SM Einblick in das Geschäft mit der 
;Ware Mensch" und ihr Engagement gegen 
den Menschenhandel und für die Men-
schenwürde. Sie beleuchteten die Realität 
von Menschenhandel und Zwangsprostitu-
tion in Österreich - auch mit einem Fokus 
auf das Ordensleben. Der Vortrag endete 
mit dem Appell zu Zivilcourage, Bewusst-
seinsbildung und politischem Handeln, 
um Menschenhandel und sexualisierte 
Ausbeutung wirksam zu bekämpfen. JW 
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